
Besprechungen

weıterer Beıtrag dar. Ihm 1st die Diskus- den Schöpfergott, der allein ın der Ethik der
S10N über Heıilsvorstellungen in Judentum Menschen wieder auterstehen kann, 1st der
un: Katholizısmus zuzuordnen. Auch näichste Auftsatz gewıdmet. Jonas’ „Gottes-
WE gesellschaftliche und individuelle begriff nach Ausschwitz“, 1M Rahmen der

Theodizeefrage entwickelt un: VO kabba-Aspekte unterschiedlich gewichtet un
christlicherseıits VO Erlösungsakt des listischen Schöpfungsdenken der Kontrak-
Teuzes gesprochen wiırd, 1sSt beiden Ira- t10n (sottes insprirıert, hält (Gsottes Gute

Umkehr alsdıtıonen die menschliche un Verstehbarkeıt, nıcht aber seıinerA
Erlösungsbedingung wiıchtig. Der Aufsatz macht fest. Henr1x verweıst aut alternatıve
über den Heılıgen Gelst zeichnet den jüdısche Konzepte un:! zeıgt ähnliche ber-
Geistbegrittf 1mM Judentum nach. (sottes legungen AUS der christlichen Theologie auf.

Emmanuel evınas 1St der SchlußbeitragGeilst als „Bejahung des Andern 1St
die Quintessenz. FEın wirklicher Dıalog gewidmet: Die Bestimmung der Metapher
mi1t der christlichen Pneumatologie gelingt als ein Hinausschreiten über das „Gesagte”
Henr1x hıer jedoch kaum. auf das 8doen hın, das dem Sprachsystem

Gelungen 1St wiıeder se1ne Darlegung VO  e vorausliegt 241), arbeıtet Henr1ix gekonnt
Franz Rosenzweı1gs Vortragen Lessings heraus. Dıie Metapher be1 evınas zielt auf
„Nathan der Weıse“, worın sıch dessen ine eINZISE Sınnerweıtung: „Sıe meınt und
Durchbruch 720 eigenen Form jJüdischer bedeutet das Ethische“ uch jene der
Exıstenz spiegelt. S1e liegt Jense1ts eiınes all- Spur für den vorübergegangenen Anderen

Al nıcht Zeichen se1n, das dieser zurück-gemeınen Menschseıns 1mM Innn der Aqıf=
klaärung, w1€e auch Jenseı1ts jüdıscher Ortho- gelassen hat un: 1U vergegenwartıgt. S1e
doxie. Die konkrete Relıgion wırd vielmehr ordert vielmehr auf, auf „diıe Andern UuZzUu-

als „Behausung“ für den Menschen yehen, dıe sıch ın der Spur halten“ So
yesehen, deren Wahrheit sıch 1mM Sein-tür- ermahnt Henrix die Chrısten, das Jüdısche

nıcht vorschnell absorbieren.en-Andern MNECU bewähren mu{ Hans
Jonas’ Mythos VO sıch selbst entmachten- Christian Rutishauser S

Kırche un: Nationalsozialismus

(GRUBER, Hubert: Katholische Kırche UN knapp kommentierten Quellen werden 1m
Nationalsozialısmus Eın Be- Inhaltsverzeichnıis durch Unterüberschrif-
richt 1n Quellen. Paderborn: Schöningh ten noch einmal oruppiert.
2006 LPVA 534 48 ,— In seıiner Eıinleitung oibt Hubert Gruber

In seınem Vorwort erläutert Heınz Hr: auf acht Seıten eiınen Überblick über dıie Kır-
ten den zweıtachen Anspruch dieses Werks chengeschichte des Dritten Reichs. Dabe1
Zum eiınen 11 das Buch eiınen Kernbe- geht davon AaU»>, da{fß 1n der Wahrnehmung

der Kirchengeschichte die Stelle eiıner all-stand Quellen präsentieren un dıie
vorliegenden verschiedenen Edıitionen bün- gemeınen Anerkennung des moralischen
deln un!: Z anderen eınen „Bericht 1ın Wıiıderstands der Kırche autfgrund verainder-
Quellen“ vorlegen, der 1ne „kontinuler- ter Wertungskategorien 1ne Anklage e
lıche Lektüre ermöglicht“. Eıne Auswahl- FEn iSt. Irotz mancher Anklänge apologe-

tische Tendenzen bleibt Gruber beım 'Themabibliographie un eın austührliches Re-
oister runden den Quellenband ab Die Widerstand sehr nüchtern. Er vertrIitt die

643



Besprechungen

These, da{fß AaUsS$ der christlich begründeten welse erscheinen 1efßen, ine solche
Resistenz aktıv handelnder polıtischer W 1- Stellungnahme erarbeıten. Der Entwurt
derstand entstehen konnte: „Aber (1° blieb Faulhabers verurteılte das Attentat mıt Ver-
die Sache entschlossener Eınzelner, die sıch we1ls autf das fünfte Gebot, orderte aber auch
der Kırche verbunden und siıch VO ıhr nıcht Recht un:! Gerechtigkeit für jeden Verfolg-
1M Stich gelassen wuften.“ ten. Vergleicht Inan Grubers Edition mıt der

Der Herausgeber verschweıigt nıcht ursprüngliıchen VO:  = Ludwig Volk 5] (1987),
fängliche Euphorien un: Ilusi:onen über S verzichtet Gruber auf textkritische No-
vermeıntliche Gemehinsamkeiten VO  ’ Na- t1zen und kürzt dıe Erläuterungen Volks
tionalsoz1alısmus un: Kırche, ebensowenig Auf das theologische Problem des Iyran-
die Konftlikte 11 Episkopat un die Span- nenmords gehen beıide nıcht eigens ein.
HUL 7zwiıischen der Pflicht der Kırche, autf Als Zielgruppe für den „Bericht 1n Quel-
dıe ungehinderte Ausübung ıhres Amtes len  CC kommen Interessierte mMı1t Vorkennt-
hinzuwirken un: sıch arüber hıinaus noch nıssen In Frage, dıe nıcht allein autf die
für dıe Menschenrechte einzusetzen. Kommentierung angewıesen sind, aber

Die präsentierten Quellen, insgesamt 254 keine orößere Bıbliothek An Verfügung ha-
Texte, schöpten AaUS eiınem breıiten Spek- ben Johanna Schmid
trum Darunter finden sıch sowochl Schrei-
ben der Gauleitungen, einzelner Parteıen,
Gewerkschaften, katholischer Verbände ZO1LE: Eugen10: Der Rabbi “O  S Rom. Au-
WI1Ee Kolping oder Studentenverbindungen, tobiographie. München: Pattloch 2005 295
aber uch Hırtenbriete, dıe Enzykliıka „Mıt 1990
rennender Sorge.. die Artıkel des Reichs- Eugen10 Israel Zollı, Oberrabbiner VO

konkordats, Lageberichte der Staatspolizei Rom, konvertierte 1945 ZU katholischen
un: Noten der Reichsregierung. Quellen, Glauben. Diese Autobiographie beschreibt
dıe nıcht VO  . ottizıellen Urganen STamMMCN, seiınen Weg durch das Rabbinat, dıe epor-
W1€ das „Devisenschieberlied“, sind selten. tatıon ıtalıenischer Juden 1 /weıten Welt-
Die Kriıterien für die erfolgte notwendiıge krieg un: die Rettungsversuche mMI1t Hıltfe
Auswahl werden nırgends thematisiert Papst Pıus X11 Zaollı wurde 1881 1n der
oder transparent gemacht. Die Ommentiıe- galizischen Kleinstadt Brody 1M (Isten der
rung der Quellen beschränkt sıch me1lst autf damalıgen Donaumonarchie geboren, STU-

Inhaltsangaben, die durch Fufßnoten —_ dierte 1n Florenz Philosophie un absol-
ganzt werden. Auft oröfßere usammen- vierte das dortige Rabbinerkolleg. [)a G1 für
hänge un:! Problemftelder wiırd nıcht iımmer eiınen ıtalienischen Natıonalstaat eintrat,
hingewiesen. Querverbindungen zwiıischen hatte CT oft Schwierigkeiten Mi1t der Oster-
Kınleitung nd Quellenteıl werden nıcht reichischen Polizei, die ıhn seiner Meınung
BCZORCNH, W as jedoch für manche Leser nach für „eıne Art Super-Garıbaldi“ hıelt
sıcher hıltftreich ware. 07) Als Vizerabbiner VON Trıiest beteiligte

Von besonderem Interesse 1St die Do- sıch ın den 1920er Jahren daran, Zz10nN1st1-
kumentatıiıon des Entwurts VO Kardınal schen Pionieren dıe Ausreıse nach Palästina
Michael Faulhaber für 1ine Erklärung ermöglıchen. Zallı beschreibt kritisch

den Ereijgnıissen VO Juli 1944 sei1ne Drahtseilakte als Rabbiner, dıe ohl-
Gruber erläutert dazu, da{ß die natıonal- dosierte innere Anteilnahme be] Begräbnis-
sozıialıstischen Treuekundgebungen aUus An- SCIl, den Umgang mi1t Gemeinderatsmitglie-
1a des fehlgeschlagenen Attentats auf Hıtler dern un dem Personal der Synagoge, die
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